
540 b Prenanthes L. 

Tax.: Über die Stellung der Gattung vgl. Erläuterung 537b. Prenanthes umfaßt bei Einschluß von Naba-

lus CASS, 40 Arten. Die die bei JEFFRFY ebenfalls 
in Prentlntbes emgeschlossen nach Hu 965 -1969 6 in 
Südwestchina endemische Arten, Prenanthes wird subgen, Prenanthcs (mit der Typus,Art purpurea 

L K 540 c, 2 euc cauc und weiteren ostasiatischeIl Amm)und subgen, NlilJlilus (CASS,) BABOOGK g~edert. 
Die Grenzen der Gattung sind unscharf, sie wwtm verschieden gezogen (vgl. z. B. TVIIL 1963). Öko

geographisch weicht besonders P. angustifolia BOVLOS (Syn.: Sonchl#S aent4t#s LEDEB., KarteI) aLs Solon
tschakbewohner im Wüstensteppengebiet stark ah. die !lbrigen Arten ~;nd 7umeist Bergwaldelemente, P. 

aspera besiedelt trockene Nach Fl. vermittelt t1n'!iustifolia zwischen Lauuca sect. 
Mulgedil1Jn (C\ss.) C. B. 537d) und das Arc:1 besser zur 
sen. Unk LH' auch die libanisch - p, triquetrl1 (vgl. MEIKLE 

palästinischen P. suberosa (ZOHARY et DAVIS) BOULOS, die FEINBR~Dorftt"N 1978 wie &e Basionym
Autoren zu Sonchus stellt (vgl. BOULOS et AL ErsAWI in Candollea 32, 1977: 270). Die 3 afrikanischen 

Arten behandelt JEFFREY 1966. In Europa wächst nur P. purpurea, in SüdUl\tolien nur P. ~e()S:4 (Borss.) 
JEFFRFY (endemisch), auch a11f Sokotra, Gran Canarb. Taiwan und in Somalia wachsen nur endemische 
Arten 40. 

Höhen: Furopa s. 540c. Türkei. 3000 m, Iran Nepal 2200 !TI, SW-
China 0003000m, bei ca. 4000 1000-3000 Colorado 1650-

K:K BABCGCK 1936; n HAU et KANAl 19511, Il.aUSSEAU 1974, GAßWWSE 1974, 1976, DAVIS 1975, 
FUSIAIC et ~ING 1984. Teilkattl!f1 mehrerer Arten in den amerikan~n Xanenfloren. 

Entwurf: J.ÄGER. 
Korr.: 'BHGOOY 1986. 

540 c Prerumthes purpurea 

Tax.: Über die Stellung der Art vgL Erläuterung 540b. Die aus den südeuropäischen Gebirgen beschrie
bene P. tenuifolia L. wird von den meisten Autoren nur als Varietät behandelt: P. purpurea var. angustifolia 

KOCH tenuifolia (L) 
Chor.: aus Westhlen sind irrtümlich aufgenommen), 

(Hannoversch Münden, Kassel, Kaufunger Wald) belegt und (GRIMME 

aber eingebürgert, in (Beaufort, Mullerthal, GOFFART 1'141), Schweden (Uppsala 
England (DUNN 1905). Fraglich im südlichen ungarischen Bergland (500 1970). 

Nordhessen 
Svrunthrop, 

1950) und 

Höhen: Böhmerwald bis 1400m, Alpen: Vorarlberg bis 1800m, Bayern bis 1920m, Tirol bis 2043m, 

Wallis u,o,d Graubünden bis 2000; Jura bis 1500 m, Zentralfrankreich 500-1~0 m, Tatra bis 17+0 lP, NO-
Karpaten 395 m, ve1ehit 1600 m, Ma/.cdonien 1100-1700 Tiirkei 1350-1 Kaukasus 
900-2 (-2400) m. 

K: 1955, KIES .lÄf;ER in KNAPP 1978; TK 1943, VOLLRATH HOF-
MANN aL 1967, PllACHAF: 1967, ULBRlCHf 

1970 b, KUBAr 
1974, MLADY I 

HEMPEL 1968, fÖllSIER 1969, 

1971 b, 
1979, 981, ROYER ei 

Entwul'h jÄ'GER. 

PELC 1969, 
~TEPAN 1972, KNAPP et 

Kort •• PXßWATTI 1975, BoL<:>!! 1975, KUSMANOW 1975, BREISTROFFElI. 1975, NIKLFELD 1981. 

540 cl Mycelis (L.) DUM. 

KNAPP 

Tax.: SSSR 1964 Eur. 1976 einzige Art Gattung M, angegeben. 

HAYEIC 19~1 :fährt vom Balls:u drei weitere Sippen w, die aber in PI. Eur. 'Zu Cephalorrhyiiz(?ht#s t/ltberosus 
(STEVIiW) !<::KlJHlAN bzw. Lmt«:iZ IlU1Wa (SCHULTZ DIp. elll: PANCIC) STElIBIWIl gestellt werden. 

Mycefif glllrimt zur subtrib. ut::1t«:inae LEss., :tu der nach Fl. SSSIl·19M 27 Gattungen gezahlt werden, 
Als n1ien5~ndte Gattung wird Cephalorrhynchu5 Hmss. angesehen; die mit etwa 10 Mt/'n: in: Vorder-
und verbreitet ist C. tuberoSU5 Krim und zum vorkommt. 

die Stellunr; Mycelis zu Lactuca 
WALLIol, , SCHISCHKIN in FL 1964 begründet 

ab (vgl. in Feddes Repen. 1S, 1966: 236-237. 

Cicerbita 

kaum 

Chor.: Im Iltlantischen Kimfilg«biet tritt die An zu:rück, den Marsebludsehaften fehlt sie (CHlI.ISTIAN
SEN 1953, Dl:Illu\N 1970). In Irland ist sie wahrs.meinlioh eingeschleppt und bteitet sich don aus (PlilitRING et 
WALTmtS ""76). Von Sardinien und Korsika liegen nur altgemeine Angaben vor (PIGNATTI 19R(2), ebenso aus 
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dem Kaukasus (GRoSSGEJM 1949, FI. SSSR 1964, GALUSCHKO 1980). Synanthrop im temp'ozl_(2)AM (Queboo,. 
Maine, New York, Brit. Columbia) und in Neuseeland. 

Höhen: Marokko 1400 m, Katalonien 300-2000 m, Italien 200-1 ROD m, Alpen bis 1800 m, Jura 1420 m. 
Böhmen bis 1000 bis 1430 (I Velebit 50 1 Mazedonicn 1600 m, Thr'lzien 

Entwurf: KNAPP. 

m, Anatolien 

GUINEA 1949. 

300m. 

Korr.: SKWORZOW 1975, BELDlE 1975, KUSMANOW 1975, PIGNATII 1975, BOLos 1975. 

Taraxacum 

Nach STEHBlNS ist die innerhalb der HOFFM. (= ESS,) als Glied 

.Youngia-lxeris-Iine" mit Chondrilla L. (K 54Jc) und Aposeris CAss.(K 527 b) besonders nahe verwandt, 
qruppe umfaßt weiter YOl!4ngia CASS., Ixeris CAss. (vgl. Erläuterung 544d), Lapsana 1. (I. 544<:), CalycocoY$kl 

W. ScHMIDT (K 544b), Hflleroderis BOIjl$. (2-6 spec., ostmed- or- tur), Heterada FISlJH. et MEY. (2 

anat - nord iran - afPan -nu) und Acantb<>eepblJl/us KAR. et KIlit. (2 spec., turcest/mo). Diese Gruppe soll si 
JJI1U ,.ACU DC. ableiten dazu Erläuterung 544 cl, auch über isolierte 

1966). 
Während HANDEL·l\hZZETTI in seiner 1907 1923) 57 weit Arten unterschied, 

'IV\tr<1.en seither etWa 2000 !\'leist apomiktisohe Mikrospezies beschrieben, deren Gruppierung in 32 Sektionen 
DOLL 1982: 40 Sektionen und Subsektionen)eine.AJternative zu det;l "Makrospezies" darstellt {RlCHARDS in 
LitlilSoc. 66, 1973). Die mQnotypische Wendefbf)liobtusa SOEST aus Cruttal wird von DOLL 1,82 als eigene 
in TliT4xacuJn eingeschlossen und auf frühe Hybridisation mit Crepis L. zurückgefilhrt. 

Zusammenstellungen umfangreichen 'J,mlxtlcum-Literatur bei SOEST lranica 1977 und 

Chor.: In der Karte die Zahlen der und Subsektionen nach DOLL 1982 

1977) angegeben, das Ml\tIflitfaltigkeitszentrum cllISpricht nach DOLL 1982 weitgehend dt!\'l genetischen 
Die Zahlen der Kleinartenzeigen ein wderes Bild, lassen sieh aber wegen ungleiGhmäßig.er ne.aru'elLw 

Arealteile vorläufig höchstens angenähett angeb~: Europa etwa 1200, Schweiz 235, Flgta Iranica nur 9 
gragte MannigfaltigkeitderSektionen !), Sildskandtnavien ca. 170;Alaskaca. 60,J apan - 51\ehalin - ",aITUSCfId 

Mittelasien ca. Himalaja ca. 80, Südamerika seet. Arctica subsect. Antärctiol 

(HAND.-MAZZ.) Dou. Kleinarten, auch in Austl'alien (Vi.ct.) und NCllseeiand im tropisch 
Amerik'J ,ect. Mexica'hl R1CIIARDS [11 einander nahestehende, VOll (synanthropcn 

VII~gMia und ErytbrosjJe1fmtil abzuleitende K!:eitlarten, nach DOLL hybridogen aus sect. Antarctica und 

Cer,;JfI>:phora, vgl. RICHAln~ in Rhodont 7'. 1976 i 682]. Nach. Notdam.erika reichen spOl'ltll1'l außer den 
phorll HAND.-MAZZ: 55. PAHLST. (K 541 cl) noch ate sect. Arctic.!l DAHLST. in cl. subsect. (J14lJra (DAHLST.) 

und <liie atl- balt - b~l- ostcanad iect . • ~pet:ttlbilia DAHLS1'. 
Südafrika sind HILLIARD 1977 dort nachgewiesenen Mikrospezies ebenso 

et BLACKALL in Westaustraliell (dort nach DOLl. cygnorum Die Vorkommen 
Vulgaria-Sippen Südindien und ursprüngliche Linscbleppung zurück. 

Höhen: Alle lichtliebend, auf SalzsLCllrn im Hochgrhirr;e, 

steigen einzelne 
m, im Utah auf. 

K: K HANDEL-1LuLl:.nI 1907, Dou.. 1982; TK Hu 1958, ORASOWA 1975, auc:h K der Artru, 

Emwurf: JÄGm. 
Itorr.: RZEDOfiKI 1916. 

b TaraxacurlZ Serotina T. serotinum ALDST. et POIR. in LAMK. 

Dargestellt beiden Arten Sektion, dabei wurde thessal- maced h'Ulssknechtii UIClITR. 

ex !iAUSSKN. wie l>ei Dttvts 1975 und Sam in FI. Iranica 1~77 bl T. serotinum eingesehlossen, eb 

lilNu-wticum DC. vom Liba:non. In FI. SSSIl 1964 werden die kartierten Arten mit 2 weiteren or
verbreiteten in der seot. Spwria (DC.) HAml,-MAtt. zusammen,efllßt. DOLL 1982 uad ,Som (ez. B, in Fl. 

'(77) fassen die sec!: enger, nach AUtoren und n~rb HANDEL-MAZZETTT 1907 die sect. 
mit T. bessar.1!mum (HORNEM.) HAND.-MAZZ. (sect. SOEST) verwandt K und Erläuterung 

I c) 

. serotinum und w,rlnscheinlich auch pyrojldppUm Borss. . sind diploid. DOLL 1982 soll 

f'3/r0Pl'Ppum wie T~ hesMmbicum im Spitpliozin in Kleinasim ~ Nordrand d~ Areals des 
T.fuiNipile HARV.inHMV. fi SONDER herausgebildet haben (vJi. aberlluGh Erläuterun,i·41.c) und nach 

bis iplmien gewaaden sein. Zu Beginnd~ pleistozäns soll sich von T. pyropappum auE der ""'1\"U1110,,,, 

T hl1llSSknechtii haben, aus Pleistozän als Art der Sekt.ion T sllmtinum entsLühi'. 


